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Agilität
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Integration von Agilität und Stabilität
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Agile Universitäten

– Das Geschäftsmodell der Universitäten hat sich seit > 1’000 Jahren bewährt 

(Fakultäten und akademische Selbstverwaltung)

– Traditionelle Volluniversitäten vermitteln den Eindruck von Konstanz und 

Qualität

– Technische Universitäten vermitteln den Eindruck von Agilität

– Agilität wird mit der (akademischen Selbst–)Verwaltung von Universitäten 

selten in Zusammenhang gebracht
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Agilität

– Agilität als Kultur

– Agil als corporate culture

– Attribute: Proaktiv, einflussnehmend, steuernd

– Wertschätzung von Einzelnen

– Agilität als (Management–)Methode

– Verschiedene methodische Ansätze (Scrum, Design 

Thinking, KanBan, Lean Startup, ...) haben gemeinsame 

Ziele:

– Ausrichtung am Menschen, nicht an Prozessen

– Kunden und Mitarbeitende im Mittelpunkt

– Wertschöpfung im komplexen Umfeld und unter volatilen 

Rahmenbedingungen optimieren
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Universitäre Grenzen der Agilität

– agile leadership benötigt andere Fähigkeiten als die Führung von 
hierarchischen Organisationen

– Interdisziplinäre Forschung kennt keine organisatorischen Grenzen

– Zunahme der Regulierungsdichte (öffentlich-rechtliche vs. privatrechtliche 
Organisationen)

– Unveränderbare universitäre Strukturen (Fakultät, ‘Mathematik’ als 
Bezeichnung eines Forschungsgebietes, Studierendeneinschreibung, etc.)

– Organisationsformen (Fakultäten, Institute, Lehrstühle) wurden geschaffen, um 
innerhalb dieser Formen zusammenzuarbeiten

– Matrix– vs. Netzwerk–Organisation
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Grenzen der Agilität – Forschende

– Faster, Cheaper, Better: Mehr Forschungsgesuche, tiefere Fördermittel, höherer 

Impact: Überhitzung und organisational conservatism (Child 1987)

– Permanente Neuerfindung und Konkurrenz

– Akademische Selbstverwaltung vermittelt das Gefühl der 

selbstverantworteten (finanziellen) Freiheit 

– Mehr Bereitschaft seitens akademischem Personal zum (organisatorischen) 

Experiment

– Netzwerke dominieren zunehmend die Forschungstätigkeit
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Generation
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Quelle: Knowledge Economy (adaptiert nach Mercier-Laurent 2014)
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Ausgewählte Beispiele: Agile Universität

– agile leadership

– UZH InnovationHub

– UZH Governance 2020+

– Regulatorische Agilität

– Technologieplatformen

– Tierschutz / 3R

– Transformative Agilität

– Von Sensoren zu Daten

– Agilität in der Lehre

– Agile Forschungsschwerpunkte
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UZH INNOVATION HUB

Schaepman – Agilität Seite 1514.11.2018



Prorektorat Forschung

Mission Statement

Der UZH INNOVATION HUB ist die Drehscheibe für Innovation und Unternehmertum an der Universität 

Zürich

– Bündelt Wissen und Kompetenzen zur Innovation an der Universität.

– Vernetzt Studierende und Forschende mit dem Innovationsökosystem.

– Unterstützt bei der Umsetzung von Forschungsergebnissen in marktfähige Produkte.

– Beschleunigt die Weiterentwicklung von neuen Erfindungen und Ideen und stärkt den Transfer in 

Wirtschaft und Gesellschaft.

Setup

– Strategische Themen-Cluster (‚Hubs‘ [LifeSciences, Space, Digitalisation, Infrastructures, etc.])

– Lean Management zur effizienten Gestaltung der Wertschöpfungskette

– Fördert Unternehmertum von der Ausbildung bis zur Umsetzung

– Stellt Handlungsfelder und Wegweiser zur Verfügung (Programme, Tools, Services, Beratung)

agile leadership: UZH INNOVATION HUB
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agile leadership: UZH INNOVATION HUB

Förderinstrumente für unternehmerische Vorhaben für Forschende und Studierende

Kompetenz & Wissen

– Kurse, Trainings und Programme mit Inhalten zu agile Methoden wie 

Scrum, Design Thinking, MVP (UZH Innovators Camp, 

DigitalEntrepreneurship Programm, BioEntrepreneur & Innovation 

Program)

Infrastruktur

– Raum für kreatives Zusammenarbeiten (UZH Incubator Lab für UZH 

Entrepreneurs, Labore, Co-Working Spaces)

Netzwerk und Beratung

– Cross-funktionale und multidisziplinäre Teams, um neue Ideen und 

Projekte anzugehen

Kapital & Finanzierung

– Anschubfinanzierung für Spin-off Vorhaben (UZH Entrepreneur-

Fellowship, UZH Life Sciences Fund)
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UZH Entrepreneur-Fellowships 
(BioTech, MedTech)

UZH BioEntrepreneur &  

Innovation Program

Therapy

Development

Accelerator

Wyss Zurich

UZH 

Life Sciences

Fund

Translational

Medicine

Conference

UZH Innovators Camp

Entwicklungsphasen im ‘Life Sciences’ Hub
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UZH INNOVATION HUB 

BRINGT INNOVATION ZUM LEBEN.
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agile leadership: UZH Governance 2020+

– Die Universität Zürich ist eine Wissensorganisation, die ihre 

akademischen und organisatorischen Angelegenheiten

selbstständig und mit den entsprechenden Führungsstrukturen 

regelt.

– Die UZH positioniert sich erfolgreich im Wettbewerb mit 

international führenden Universitäten.

– Die UZH strebt im Rahmen ihrer Ziele und Aufgaben ein 

hohes Mass an Selbstverwaltung und Mitverantwortung an. Sie trägt 

dabei den Anforderungen an die Führungsstrukturen von 

Wissensorganisationen Rechnung.

– Die Fakultäten erarbeiten je ein strategisches Gesamtkonzept

– Die UZH stellt die für ein modernes Hochschulmanagement 

erforderlichen Führungsstrukturen und -prozesse sicher.
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agile leadership: UZH Governance 2020+

Stärkung Dekaninnen und Dekane

– Berufungsgeschäfte

– Ergebnisverantwortung (BE3) an Fakultäten

– Vertretung Fakultätsanliegen in der Universitätsleitung (UL)

– Einbezug Unileitung in Wahl der Dekaninnen / Dekane

Neuzuteilung von Aufgaben der Unileitung

– Kompetenzdelegation vom Unirat

– Schaffung neuer Prorektorate

– Aufbau neuer Direktionen 

– Koordination und Konsolidierung der Stäbe und

Kommissionen
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Technologieplattformen an der UZH

Functional Genomics

Center Zurich

Center for Microscopy

& Image Analysis Cytometry Facility

Center for MRI at PUK
Zurich Integrative 

Rodent Physiology
Nanobody Service 

Facility
Viral Vector Facility

Schaepman – Agilität Seite 2214.11.2018



Prorektorat Forschung

Regulatorische Agilität – Technologieplattformen

– State-of-the-art Technologieplattformen für Forschende

– Businessplan mit Selbstfinanzierung ermöglicht universitären Beitrag

– Regeln der Abschreibung definieren Kosten 

und Auslastung

– Tarife je nach Finanzierungsquelle unterschiedlich 

(SNF, EU, etc.)

– Lange Abschreibung vermindert 

Wettbewerbsfähigkeit

– Ansatz

– Privatrechtliches Anbieten von Dienstleistungen

– Innovative und agile Finanzierung von Infrastruktur
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Regulatorische Agilität: Tierschutz / 3R

Leitbild

Versuchstierhaltungen und wissenschaftliche Tierversuche an 

der UZH müssen Vorbildcharakter haben und müssen den 

gesetzlichen Bestimmungen wie auch internen Vorgaben 

genügen. 

Aufgaben

– Unterstützung und Beratung

– Aus– und Weiterbildung

– Interne Kontrollen, Koordination und Öffentlichkeitsarbeit

– 3R (Replacement, Reduction, Refinement)
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Regulatorische Agilität: Tierschutz / 3R

Massnahmen der UZH als Reaktion auf geänderte Regulatorien, mit Fokus auf 

künftige gesellschaftspolitische Entwicklungen:

– Stärkung von Kompetenzen

– Aufwertung Position Tierschutzbeauftragte

– Top-down Unterstützung von Bottom-up Initiativen 

– Standard Operating Procedures (SOP) Datenbank für Forschende

– Vermittlung geeigneter Versuchstiere (Katzen, Ratten) an 

Privathaltung 

– Vernetzung interner und nationaler 3R-Aktivitäten

– Anstellung 3R-Koordinatorin / Umsetzung 3R

– Proaktive Kommunikation

– Statusreport Primaten für beteiligte Institutionen und Stakeholder
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Transformative Agilität: Von Sensoren zu Daten

– The digital data deluge

– Verlagerung des Flaschenhalses: weg vom 

Sensor, hin zu Daten

– Superexponentiale Fortschritte in der 

Prozessierungskapazität von Computern, 

Kommunikation und Speicherkapazität 

– Weltweit generierte Daten wachsen jährlich mit 

58%

– Weltweit produzierte Speichermedien wachsen 

jährlich mit 40%

– 2007 wurden weltweit zum ersten Mal mehr 

Daten produziert als Speichermedien
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Transformative Agilität: Von Sensoren zu Daten

data science als wichtiger Träger der Innovation und Grundlagenforschung

– Forschungsagenda basierend auf 4 Wissenschaftspfeilern und Infrastrukturen

– Theorie, Experiment, Simulation, Big Data

– Bibliotheken, Technologieplatformen, High Performance Computing (HPC), S3IT

– Data Science as a Service – Science IT

– S3IT unterstützt Forschende der UZH bei der Anwendung von IT für Forschungsaufgaben

– Beratung

– Applikationsunterstützung

– Zugang zu kompetitiven Cloud-, Cluster- und 

Supercomputer-Systemen
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Agilität in der Lehre

– Schaffung interdisziplinärer Studiengänge 

– Zusammenarbeit zwischen Disziplinen, Fakultäten und Universitäten

– Erfüllen eines Marktbedürfnisses

– Beispiele

– Studiengang Biomedizin (Math.-natw. Fakultät und Medizin)

– Studiengang Wirtschaftschemie (Math.-natw. Fakultät und 

Wirtschaftswissenschaften)

– Studiengang Erdsystemwissenschaften (UZH zusammen mit ETH)

– Agile Lehrprojekte aus dem Lehrkredit

– Social Entrepreneurship

– Serious Games: Experiencing Sustainable Banking and Behavioral Ethics

– Erfahrbare ERP-Systeme und ERP-Systementwicklung
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Agilität in der Forschung: Universitäre Forschungsschwerpunkte

Interdisziplinäre Forschungsvorhaben (min. 2 Fakultäten, max. 12 Jahre, 1-2 

Mio. CHF Förderung pro Jahr, ca. 4-6 Forschungsschwerpunkte)

– Forschung auf höchstem Niveau mit exzellenten Forschenden

– Intensivierung der Nachwuchsförderung (PhD, PostDoc, 

Assistenzprofessuren)

– Nachhaltig und strukturbildend

– Kombination aus high risk und high quality Forschung

– Attraktivitäts– und sichtbarkeitsfördernd (National und International)

– Relevante Themen für den Standort Zürich und die Schweiz

Seite 29
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Agilität in der Forschung:

Forschungsschwerpunkt Globaler Wandel und Biodiversität

– Mehr als nur Klimawandel

– Einfluss von Landnutzungsänderung, invasiven Arten, Übernutzung, 

Klimaveränderung und Verschmutzung auf die Biodiversität und 

Rückkoppelungen davon

– Grundlagenforschung kombiniert mit 7 globalen Testgebieten

– Interaktion zwischen Forschenden (science cafe’s, career breakfast, cutting

edge research club, fishbowl sessions, science speed dating, etc.)

– 5 Institute / 2 Fakultäten – strukturbildend (Studiengang, 3 Professuren)

– Interagency collaboration (ESA, NASA, GEO, IPBES)

– Science-Policy Interfacing (FutureEarth Global Research Project 

‘bioDISCOVERY’)

– Public outreach (biodiversitymeanslife.ch)
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Schlussfolgerungen und Empfehlungen

Es gibt sie, die agilen Universitäten.

Der Kulturwandel prägt die Agilität

agile leadership kombiniert mit modernen Arbeitsweisen (co-creation, co-design) fördern Agilität

Agilität in Universitäten erfordert

Kultivieren von Vertrauen und Compliance

Beanspruchen und Einfordern von Autonomie – nicht aber deren Verpolitisierung

… kein kurzfristiges Lemming–Syndrom
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

«Agile is an attitude, not a technique with boundaries»
Alistair Cockburn
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